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WIEVIEL GEBEN SIE FÜR NAHRUNG
UND BEKLEIDUNG AUS?

Eine neue Rundfrage

Nun sind wir, die wir das Jahr hin¬
durch gewissenhaft ein

Haushaltungsbuch führten, glücklich wieder
so weit, die Früchte unserer Arbeit ernten

zu können. Wir betrachten gemeinsam

die Ausgaben des Jahres 1933, sehen
da und dort Einsparungsmöglichkeiten
und streichen den und jenen Posten,-
denn wer von uns müsste im kommenden

Jahre nicht mehr oder noch mehr
sparen

Fast die wichtigsten und auf alle Fälle
interessantesten Posten sind die zwei
Rubriken aNahrungsmittel» und
a Kleidung für Mann, Frau und
Kinder». Um Vergleichsmöglichkeiten
zu haben, die uns unsere Ueberlegungen
und guten Vorsätze zu diesen zwei
Rubriken erleichtern, möchte ich möglichst
verschiedenartige Nahrungs- und
Bekleidungsbudgets zusammenstellen. Nichts
ist lehrreicher als andere Beispiele aus
der Praxis. Schreiben Sie mir deshalb
für meine neue Rundfrage :

1. Ihre genauen Ausgaben fürs
Essen pro Tag oder pro Monat vom
vergangenen Jahr auf. Diese Zahlen
sind aber erst interessant, wenn Sie
sie durch einige typische Menus
illustrieren, durch Besuchsmenus
und gewöhnliche, wenn wir erfahren,

wie gross die Familie ist, wo
und wie Sie etwa leben, ob wenig
oder viel Besuch kommt usw.
Besonders interessieren uns Sparmass-
nahmen, die Sie eventuell letztes
Jahr oder schon früher gefasst
haben, warum Sie sie einführten und
mit welchem Erfolg. Teilen Sie mir
genau und ausführlich alle Ueberlegungen

mit, die Sie (oder auch Ihr
Mann) zum Nahrungsmittelbudget
machen. Wichtig sind also genaue
Zahlen und genaue Angaben aller
Umstände, auch Angabe der
Gesamtausgaben.

Schreiben Sie mir
2. Ihre genauen Jahresausgaben

für die Kleid er der verschiedenen

Familienglieder mit den nötigen
Details. Hier ist es wichtig, ob Sie
oder die Kinder manchmal selber
Kleider machten, welche Art Beruf
Ihr Mann hat, wie alt die Kinder
sind und ob ältere Kinder selbst
über ein gewisses Kleiderbudget
verfügen dürfen. Wie haben Sie, mit
Erfolg oder Misserfolg, gespart?
(Genaue Zahlen und Vergleiche mit
früheren Jahren.) Wie kaufen Sie
Kleider ein - Zum Kleiderbudget
gehören auch die Ausgaben für
Kleiderpflege. Wie hoch sind diese
Und wie setzen sie sich zusammen
Wie oft lassen Sie ein Kleid
chemisch reinigen usw.

Falls Sie wenig Zeit haben, genügt es

auch, wenn Sie entweder nur über das
Essen oder nur über die Kleidung
berichten. Aber auf alle Fälle jedesmal
möglichst ausführlich und alles mit Zahlen

belegt.
Falls Sie nun denken: Dieses Thema

interessiert mich so schreiben Sie am
besten noch heute abend Ihre Erfahrungen

nieder und schieben Ihren Ent-
schluss, auch einen Beitrag zu liefern,
nicht allzu lang auf, da er sonst
unausgeführt bleiben könnte. Vielleicht
gelingt es Ihnen auch, Ihren Mann oder
einen Junggesellen aus Ihrem Bekanntenkreis

zu einem Beitrag anzuregen.
Die angenommenen Beiträge werden

honoriert und erscheinen anonym. Sie
sollten bis zum 15. Januar in meinem
Besitze sein.

Helen Guggenbühl
Redaktion des «Schweizer-Spiegel»
Storchengasse 16, Zürich 1.
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I5NO ^113?
^ins N6NS lì n n ci i I n I 6

^?nn sinci wir, ciis wir cins iniir iiin-
cinroii gswisssniinit sin Hnnsiini-

tungsdnoiì iniirtsn, giiioiciioli wiscisr
so wsit, ciis kriioiits nnssrsr ^.rdsit srn-
tsn 2U icönnsn. Mir izstrnoiitsn gsinsin-
snm ciis 7i.nsgnizsn ciss iniirss 1?ZZ, ssiisn
cin nnci ciort Linspsrnngsmögiiotiicsilsn
nnâ strsioiisn cisn nnci jsnsn ?ostsn,-
cisnn wsr von nns mnssts ini icommsn-
cisn iniirs niolit msiir ocisr nooii msiir
spsrsn I

?nst ciis wioiitigstsn nnci nni nils kniis
intsrsssnntsstsn?ostsn sinci ciis 2wsi Un-
kriicsn ccHniìrnngsmittsi» nnci
«151 si cinng iiir i^lnnn, krsn nnci
15 in ci s r», lim Vsrgisioiismögiiolilcsitsn
2N iinksn, âis nns nnssrs lisdsrisgnngsn
nn<i gntsn Vorsnt2s 2N ciisssn 2wsi kn-
ioriicsn srlsioiitsrn, inöoiits ioii mögiioiist
vsrsoiìiscisnnrtigs Hnìirnngs- nnci Lsicisi-
cinngsizucigsts 2nsnmmsnstsiisn. Hioiits
ist Isìirrsioiisr sis nncisrs Lsispisis nns
cisr ?rnxis. Loiirsiizsn Lis inir cissiiniiz
iiir rnsins nsns knncitrngs -

1. liirs gsnnnsn 7i.nsgnlzsn iiirs
Ls s s n pro Ing ocisr pro Ic^onnt vorn
vsrgnngsnsn iniir nnt. Oisss ^niiisn
sinci sdsr srst intsrsssnnt, wsnn Lis
sis cinroii sinigs t^pisoiìs I^Isnns
iiinstrisrsn, cinroii Lssnoiismsnns
nnci gswôiìniioiis, wsnn wir srtnii-
rsn, wis gross ciis knmiiis ist, wo
nnci wis Lis stwn isizsn, ok wsnig
ocisr visi Lssnoii icommt nsw. Ls-
soncisrs intsrsssisrsn nns Lpnrmnss-
nniimsn, ciis Lis svsntnsil ist2tss
iniìi ocisr soiion trniisr gsinsst lin-
dsn, wnrnm Lis sis siniüiirtsn nnci
init wsioiisrn Lrkoig. Isiisn Lis inir
gsnnn nnci nusiiiiìriioii niis Osizsris-
gnngsn init, ciis Lis socisr nnoiì Iiir
Icinnn) 2um Uniirnngsmittslizniigst
mnoiìsn. Mioiìtig sinci niso gsnnns
^sìiisn nnci gsnnns iVngsksn niisr
limstnncis, nnoiì ^.ngnds cisr dssnmt-
nusgadsn.

Loiirsiizsn Lis inir
2. Iiirs gsnnnsn iniirssnnsgnlzsn

iiir ciis 15 I s i ci sr cisr vsrsciìiscis-
nsn knmiiisngiiscisr mit cisn nötigsn
Ostnils. Hisr ist ss wioiìtig, oìz Lis
ocisr ciis 15incisi innnoinnni ssiizsr
I5Isicisr mnoiitsn, wsioiis ^.rt Lsrni
Iiir i/lnnn list, wis nit ciis Kincisi
sinci nnci ob nitsrs I5incisr ssibst
iibsr sin gswissss I5isicisrbncigst vsr-
iiigsn ciiirlsn. Mis iìnbsn Lis, init
brtoig ocisr i^isssrioig, gsspnrt? s 51s-

nnns ^niilsn nnci Vsrgisioiis init
Iriilisrsn iniirsn.) ^Vis Icnnisn Lis
Xisicisr sin? - 2nin I51sicisrìzncigst
gsiiörsn nnoii ciis àsgniosn iiir I5Isi-
cisrpilsgs. Mis Iiooiì sinci ciisss?
linci wis sst^sn sis sioii ?nsnrninsn?
Mis oit Insssn Lis sin Kisici olis-
inisoli rsinigsn nsw.

kniis Lis wsnig ^sit iinizsn, gsnngt ss
nnoiì, wsnn Lis sntwscisr nnr nksr cins

Lsssn ocisr nnr iiksr ciis I5Isicinng ds-
rioiitsn. ^.ksr nnt nils kniis jscissinni
inôgiioiìst nnsiiilirlioiì nnci nliss mit 2niì-
Isn dsisgt.

?nils Lis nnn cisnlcsn: Oissss liismn
intsrsssisrt inioli I, so soiirsilzsn Lis nm
izsstsn nooli iisnts sksnci Iiirs Lrisiirnn-
gsn niscisr nnci soiiisizsn liirsn Lnt-
soiiinss, nnoiì sinsn Lsitrng ^n iisisrn,
niciit nil2n inng nnt, cin sr sonst nnnns-
gsiiiiirt izisidsn icönnts. Visiisioìit gs-
iingt ss IIinsn nnoiì, liirsn iVlnnn ocisr
sinsn innggsssiisn nns liirsm Lsicnnn-
tsnicrsis 2N sinsm Lsitrng nn^nrsgsn.

Ois sngsnorninsnsn Lsitrngs wsrcisn
Iionorisrt nnci srsoiisinsn nnon^m. Lis
soiitsn dis 2nin IS. innnnr in msinsm
Lssit2S ssin.

n s I s n 51 n g g s n iz ii ii i
ksciniction ciss «LoiiwsÌ2sr-Lpisgsi»
Ltoroiisngnsss 1ü, ^nrioii 1.
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Stimmt die

nebenstehende

Rechnung

Es gibt heute noch tausende von

Hausfrauen, die sich auf diese

primitive Art Uber ihre Ausgaben

Rechenschaft geben. Es kommt sie

an Geld und Ärger teuer zu stehen.

Einer Hausfrau, die das Schweizer-

Spiegel - Haushaltungsbuch führt,

kann das nicht passieren.

Neu: die Einbanddecke der
Ausgabe 1934 ist
abwaschbar

DAS

SCHWEIZER-SPIEGEL

HAUSHALTUNGSBUCH

hat sich bewährt! Seine drei Vorteile

1. Ermöglichung der Aufstellung eines Budgets und monatliche automatische

Kontrolle über Zuviel- oder Zuwenigverbrauch am Schlüsse jedes Monats,

2. Anpassung tür jede Verhältnisse, gleichgültig, ob neben dem Kassabuch noch

ein Postcheck- oder Bankkonto geführt wird und dort der Mann noch einen
Teil der Auslagen direkt bezahlt,

3. Es sind keine Buchhaltungskenntnisse notwendig, und der Zeitaufwand istgering,

haben zur Folge gehabt, dass sich seine Anhängerinnen von Jahr zu Jahr mehren.
Endlich ein vernünftiges, praktisches Haushaltungsbuch Es kostet in Leinen gebunden Fr. 2.80.
Die Ausgabe 1934 ist soeben erschienen! Die Zusendung erfolgt gegen Nachnahme oder
vorherige Einzahlung auf Postcheck VIII 9419.

SCHWEIZER-SPIEGEL VERLAG ZÜRICH
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1. ^i"mög!ic!iunz clsi" >^u^8is!!ung sinss öuclgsiz uncl mc>nsi!ic!is suiomsiizc^is

Konii-oüs ^uvio!- c>c!sr ^uwsnigvsrlnrsucln sm ^c!i!u88S jsc!s5 /V^onsiz,

2. /^npszzung jscls Vsrlns!ini58s, g!sic!igü!i!z, c>Io nslnsn c^sm I^s58sìzucli noc^i

sin ?o5iclisclì- ocls5 ôsnlilìonio gs^ü^i vvi,-^ unc! clort c^si" /V^snn noc^i sinsn
7si! clss ^U5!sgsn <^irsl<t los^slnîi,

3. ^5 5incl I<eins ö^clilnslillnzzlcsnninizzs notwsnclig, uncl clsi- ^sitsuswsn^ isigsi-ing,

iislsn i^oigo golisizt, cisü zicii zsins -^niiängs^Innon von ^slir iu ^siir msii^on.
^nc^iidi sin vs^nünftigos, p^slctiîciisi ^4susiis!iungsìzu<1i! ^5 !<os<sî in I.s!nsn goizunclsn 2>öl),

i)îs ^U5gsiz« 1734 Î5i 5osIi>SN SrsciilsnSN! Die ^ossnciung Si4olg1 zogen 14sc4ìnsiims oclvi'
vo^Iis^igs ^inlsiiiung sul ?o!l4>oc!< V!i! 741 ?>

5dl-1V/^I^K-5k>I5(^l. V^kl_/<(; Illlkld^
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